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für den Kreis Gr. Werder
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Nr. 19 Neuteich, den 5. Mai 1924

Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausschusses.

Nr. ---------------
vetrifft Gemeindewahlen

In Verfolg meiner Bekanntmachung vom 15. April d. Js. 
(Veröffentlicht im Soikderkreisblatt vom gleichen Tage) dringe ich 
nachstehend die weiteren auf das Wahlverfahren bezüglichen Bestim­
mungen zum Abdruck, wobei folgende Abkürzungen eingeführt sind: 

Gemeindewahlgesetz — G. w. G.
Gemeindewahlordnung — G. w. O.
Volkstagswahlgesetz — v. w. G.
Volkstagswahlordnung — v. w. M.

t. Einsprüche gegen die Eintragungen in die Wählerliste waren 
innerhalb der Zeit der Auslegung der Liste, also in der Zeit 
vom 2h. h. bis 1. 5. 192h beim Gemeindevorstande zu erheben. 
Sollten derartige Einsprüche eingegangen sein, dann sind sie 
innerhalb der nächsten ih Tage, also bis zum 15. Mai 192h, zu er­
ledigen, d. h die Entscheidung über die Einsprüche muß bis zum 
15. Mai 1924 erfolgen und den Beteiligten (den Einsprucherhe- 
benden) bekannt gegeben werden. wird der Einspruch nicht 
sofort vom Gemeindevorstande für begründet erachtet, so ent­
scheidet über ihn der unterzeichnete Landrat (8 12 v. W. G. und 
88 lh bis 16 v. W. O.

2. Die in der Zeit vom 24. q. bis 1. 5. 1924 zu jedermanns Ein­
sicht ausgelegte Wählerliste ist am 17. Mai 1925. abzuschließen. 
Dabei ist in dem zweiten Absatz der auf Seite 1 der Wählerliste 
befindlichen Bescheinigung die Zahl der Wähler, soweit die 
letzteren nicht behindert oder gestrichen sind, einzutragen und die 
Bescheinigung mit, der Unterschrift des Gemeindevorstandes und 
dem Gemeindesiegel zu versehen (8 12 v. w. G. und 8 1? 
v. w. O.)

3-Von dem Gemeindevorstande ist für die Wahl ein Wahlvorsteher 
und ein Stellvertreter zu ernennen (Z 7 G. w. G.) Bei der 

Ernennung des Wahlvorstehers und des Stellvertreters ist vom 
Gemeindevorstande zugleich der Raum zu bestimmen, in dem die 
Wahl vorzunehmen ist (8 42 v. W. M.) Es empfiehlt sich, die 
Ernennung des Wahlvorstehers und des Stellvertreters so recht­
zeitig zu veranlassen, daß die hierzu Ernannten hinreichend Ge­
legenheit haben, sich mit den auf das wahloerfahren bezüglichen 
Bestimmungen genügend vertraut zu machen.

<1. Die Ernennung des Wahlvorstehers und seines Stellvertreters, 
die Bestimmung des Wahlraumes sowie Tag und Stunde der 
Wahl sind von dem Gemeindevorstande in ortsüblicher Weise 
bekannt zu geben. Als ortsübliche Bekanntgabe genügt die Ver­
öffentlichung mittels Plakatanschlages (Aushanges in dem für 
amtliche Bekanntmachungen bestimmten Rasten). Die Bekannt­
machung soll spätestens am 7. Tage vor der Wahl erfolgen sZ 43 
v. w. M.) Ich ordne an, daß die Bekanntgabe am 16. Mai 
192h zu erfolgen hat und zwar nach folgendem Muster:

Ich bringe hiermit zur öffemlichen Kenntnis aller Beteiligten, 
daß die Wahl der Gemeindevertretung der Landgemeinde...................... 
................ am

Sonntag, den 25. 1924
in der Zeit von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 6 Uhr im 
(folgt Bezeichnung des Wahlraumes) stattfindet

Zum Wahlvorsteher habe ich den .......................................................... .
zu seinem Stellvertreter den .......................................................................................  
ernannt.

........................................... den 16. Mai 192h.

Der Geirreiiider>orsttrn-.
lUnterschrist).

Siegel.

5. Die rechtzeitig d. h. spätestens am n. Mai eingegangenen Wahl­
vorschläge und verbindungserklärungen sind vorn Gemeindeoor- 
staude zu prüfen. Sie können nach ihrer Festsetzung nicht mehr 
geändert oder zurückgenommen werden (8 10 G. W. O.)

6. Der Gemeindevorstand hat spätestens am h. Tage vor der Wahl, 
also spätestens am 21. Mai 1924, die Wahlvorschläge samt ver- 
bmdungserklärungen in der zugelaffenen Form in fortlaufender 
Nummernfolgc in ortsüblicher Weise öffentlich bekannt zu geben.

(K 11 G. W. G.). Ich ordne an, daß die Bekanntgabe am 20. Mai 
I92q. zu erfolgen hat und zwar nach folgendem Muster:

1924.
Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß für 

die am 25. Mai 1924 stattfindende Wahl der Ge­
meindevertretung der Landgemeinde............................. folgende
Wahlvorschläge zugelassen worden sind:

w«rhlVorsehl«rg 1
Kennwort

1. (folgt Name Vorname. Stand. Wohnort)
2. ...........................................................
5................................................................
usw.

11
Kennwort: .............................................

1 . folgt .................
2...............................................................
5................................................................
usw.

IU rtsrv.
Folgende Wahlvorschläge sind miteinander verbunden 

worden.
1. (z. B.) der Wahlvorschlag 1 (Kennwort:......................  

mit dem wahlvorschlage III (Kennwort: ................
2. usw.
Nur für die in den Wahlvorschlägen aufgeführten 

Personen können gültige Stimmzettel abgegeben werden. 
Die Stimmzettel können die Bezeichnung eines Wahl­
vorschlages mit der Nummer aus der öffentlichen Bekannt­
gabe enthalten oder auf den Namen eines oder mehrerer 
Bewerber lauten, jedoch dürfen diese Namen nur einem 
wahlvorschlage entstammen. Der Stimmzettel ist ungültig, 
wenn Namen aus verschiedenen wahloorschlägen oder 
ausschließlich andere als die in vorstehenden Wahlvor­
schlägen aufgeführten Namen auf thm enthalten sind:

.............................................., den 20. Mai 1924.
Der

(Unterschrift.)
Siegel.

7. Der Gemeindevorstand hat einige Tage vor dem Wahltage die 
Wählerliste dem Wahlvorsteher zu übersenden, wobei dem Wahl» 
Vorsteher folgende Formulare zu übermitteln sind:

s. die Zählliste,
b. die Gegenliste,
c. die Wahlniederschrift, 
cl. die Wahlumschläge. 
Sämtliche Formulare werden von hier aus rechtzeitig geliefert.

8. Die Beschaffung der Stimmzettel ist Sache jedes Wählers. Die 
Stimmzettel müssen von weißen: oder weißlichem Papier sein 
und dürfen mit keinen: Kennzeichen versehen sein. Der Stimm­
zettel darf nur Namen aus einem einzigen Wahlvorschlag enthal­
ten. Ein Name genügt, aa Stelle der Namen oder neben ihnen 
darf der Stimmzettel die Bezeichnung des Wahlvorschlages mit 
der Nummer aus der amtlichen Bekanntmachung enthalten. Die 
Angabe einer Partei auf dem Stimmzettel wird nicht beachtet, 
weitere Angaben machen den Stimmzettel ungültig. Die Stimm­
zettel sotten 9 : 12 Eentimeter groß sein 18 47 v. w. D. und 
88 20 und 21 v. w. G.).

9. Gleichzeitig mit den unter Nr. 7 aufgeführten Formularen har 
der Gemeindevorstand dem Wahlvorsteher je einen Abdruck des 
Gemeindewahlgesetzes, der Gemeindewahlordnung und je einen 
auszugsweise:: Abdruck des Volkswahlgesetzes und der Volks­
tagswahlordnung, ferner je einen Abdruck der über die Ernennung 
des Wahlvorstehers und seines Stellvertreters, die Bestimmung 
des Wahlraumes sowie Tag und Stunde der Wahl, und der über 
die Zulassung der Wahlvorschläge und verbindungserklärungen 
erlassenen Bekanntmachungen zu übergeben (88 HZ und §<6 V.W.M.) 
Als Abdruck der ersten vier Unterlagen kann das Sonderkreis- 
blatt vom 1h. April I92H verwendet werden.

10. Der vom Gemeindevorstande ernannte Wahlvorsteher beruft aus 
den Wählern 2 bis h Beisitzer und einen Schriftführer, die in 
Gemeinschaft mit dem Wahlvorsteher den Wahlvorstand bilden 
(8 7 G. W. G.). Es sind möglichst vier? Beisitzer zu bermfen, 
damit im Falle vorübergehender Behinderung eines Beisitzers 
Ersatz zur Stelle ist.



— 68
11 .Auf das eigentliche Wahlverfahren (Stimmabgabe und Ermitte­

lung und Prüfung des Abstimmungsergebnisses) finden die Bestim­
mungen der ZZ 4h—H6 und 58 bis 62 v. W. G. (abgedruckt 
im Sonderkreisblatt vom 15. April 1924 auf Seite 5 und 6 
entsprechende Anwendung. Für die Stimmabgabe ist zu beachten, 
daß in keiner Zeit der Wahlhandlung weniger als drei Mitglieder 
des Wahlvorstandes gegenwärtig sein dürfen. Der Wahl- 

. Vorsteher und der Schriftführer dürfen sich während der Wahl­
handlung nicht gleichzeitig entfernen; verläßt einer von ihnen 
vorübergehend den Wahlraum, so ist mit seiner Vertretung der Stell­
vertreter des Wahlvorstehers oder ein anderes Mitglied des Wahl­
vorstandes zu beauftragen (H 48 V.W.O.). Bezüglich der Ermittelung 
und Prüfung des Abstimmungsergebnisses ist darauf zu achten, daß der 
Schriftführer die Zählliste und einer der Beisitzer die Gegenliste zw 
führen hat und daß nach beendeter Wahl über die Wahlhandlung 
eine Niederschrift (Wahlniederschrift- vom Schriftführer aufzunehmen 
ist (W 56 und 62 v. W. D.). Ferner ist die Zählliste und die 
Gegenliste von dem Wahlvorsteher und dem Mitgliede des Wahl­
vorstandes, das die betreffenden Liste geführt hat, zu unterzeichnen, 
während die Wahlniederschrift der gesamte Wahlvorstand zu unter­
zeichnen hat.

12 .Nach Beendigung der Wahl hat der Wahlvorstand die Wahl- 
unterlagen unverzüglich dem Gemeindevorstande zur Ermittelung 
des Wahlergebnisses zu übergeben (Z (Z G. w. G.).

(5.Ueber die Ermittelung des Wahlergebnisses durch den Gemeinde­
vorstand (H (2 Abs. 2 G. W. G. und Z w Abs. 2 G. w. V.) 
folgt eine weitere Bekanntmachung.

Tiegenhof, den 3. Mai (924.
des LLVois^rirssehttsses.

Nr. 2. ---------------
Erinnerung betr. Lohnsummensteuer 

für Monat März 1924
Die Herren Gemeinde- und Gutsvorsteher in: 

Beiershorst, Blumstein, Damerau, Grenzdorf B, Jung­
fer, Aeitlau, Arebsfelde, Leske, Ließau, Lindenau, Mie- 
lenz, Mierau, Montauerforst, Neukirch, Neulanghorst, 
pletzendorf, Rückenau, Schönau, Schöneberg 
Schönsee, Tannsee, Tiegenhagen, Vierzehnhuben,, 
Vogtei, Wernersdorf, Wiedau, Aredsfelderweiden 

werden hiermit nochmals an Abführung der Lohnsummen­
steuer für Monat März (92^ bestimmt bis zum 

Mai d. Is. an die hiesige tireiskommunalkasse er­
innert. Den Eingang des Verzeichnisses der zu entrich­
tenden Lohnsummensteuer nach dem ungeschriebenen Muster 
erwarte ich gleichfalls bestimmt in der vorgenannten Frist.

Tiegenhof, den s. Mai (92^
Der Vorsitzende des Kreisausschusses 

des Kreises Gr. Werder.
Nr. 3 ---------------

Taubstumme Kinder
Am dein Senat über die Frage der im Areise vor- 

handenen schulpflichtigen taubstummen Rinder berichten zu 
können, ersuche ich die Magistrate und Gemeindevsr- 
stände mir bis zum HO. Mai d. Is in der Gemeinde 
vorhandene schulpflichtige taubstumme Rinder zu melden 
oder Fehlanzeige zu erstatten.

Tiegenhof, den 29. April
Der Landrat

Nr. H. ----------- —
Verordnung über die Aushebung der 

Zwangswirtschaft für Milch und Butter.

Die Verordnung über den Verkehr mit Milch, But­
ter und Räse vom 28. März (922 -- 5t A. 5. (57 -- 
sowie die Abänderung hierzu vom 27. Juni (922 — 5t. 
A. 5. 393 — und die Ausführungsbeslimmungen hierzu 
vom 25. Juli 1922 — St. A. S. H36 — sowie die Ver­
ordnungen über die Milchversorgung vom 20. November 
(923 — St. A. S. 72^ — vom (6. März ^2H — St. 
A. S. 6^ — und vom 7. H. H92H (Höchstpreise) werden 
aufgehoben.

Diese Verordnung tritt am Mai (924 in Araft. 
Danzig, den 26. April (92H.

Veröffentlicht! Tiegenhof, den 30. April H92H-
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Nr. 5.
Ueberweisung von Steueranteilen.

Seitens der Freistadtsteuerkasse ist über den Steuer- 
anteil der Gemeinden an den Vermögenssteuerzuschlägen 
für das IV. Vierteljahr (923 und das b Vierteljahr H924 
die folgende Nachweisung übersandt. Die nach Spalte 5 
der Nachweisung den Gemeinden zustehenden Betrage 
werden soweit noch Rreissteuerrückstände für das Jahr 
H923 bestehen, auf diese, im übrigen auf die für 1924 zu 
zahlenden Rreissteuern verrechnet.

Tiegenhof, den Mai (924.
Der Vorsitzende des Areisausschusses 

des Areises Gr Werder
Lfd 
Nr.

Empfangende Gemeinde 
oder Gutsbezirk.

1 2

Kreis Großes Werder, 
a) Gemeinden.

1 Altebabke
2 Altenau
3 Altendorf
4 Altmünsterberg
5 Altweichsel
6 Barenhof
7 Bärwalde
8 Barendt
9 Beiershorst

10 Biesterfelde
1l Brunan
12 Damerau
13 Eichwalde
14 Einlage
15 Fürsten au
16 Fürstenwerder
17 Gnojau
18 Grenzdorf
19 Grenzdorf L
20 Halbstadt
21 Heubuden
22 Holm
23 Jungfer
24 Kalteherberge
25 Kaminke
26 Kalthof
27 Keitlau
28 Krebsfelde
29 Kunzendorf
30 Ladekopp
31 Lakendorf
32 Gr. Lcsewitz
33 Kl. Lesewitz
34 Leske
35 Gr. Lichtenau
36 Kl. Lichtenau
37 Ließau
38 Lupushorst
39 Marien au
40 Gr. Mausdorf
41 Kl. Mausdorf
42 Mielenz
43 Mierau
44 Gr. Montau
45 Kl. Montau
46 Neudorf
47 Neulangborsi
48 Ncunhub.
49 Neumünsterberg
50 Neustädterwald
51 Neuteichsdorf
52 Neuteicherhinterfeld
53 Neuteicherwalde
54 Neukirch
55 Niedau
56 Orloff
57 Orlofferfelde
58 palschau
59 petershagen
60 picckel
61 platenhof
62 pletzendorf
63 prangenau
64 Reimerswalde
65 Reinland
66 Rosenort

Es bleiben 
zu zahlen 
0

Zustekender 
Betrag 
0

Einbehalte­
ner Betrag 

0

38

3 4 5

W 50

!

10 50
200 —. 121 49 78 51

13 — 13 —
396 — 396 —

10 — 10 —
45 — 45 —

6 — 6 —
8 — 8 —

126 — 126 —
1551 —- 1551 —
284 — 284 —

11 — 11 l —
265 40 41 93 223 47
928 — 928 —
203 43 203 43
162 — 162 —
280 50 280 50
271 __ 56 44 214 56
126 — 126 —
215 — 215 —
100 __ 100 ! —
494 — 494 i —

78 — vorsch. 78 —
48 — 48 -
48 — 48 —

320 — 320 —
84 — 84 —

104 — 104 —
10 — 10 —
38
74
50
15
16

307
22 

516 
122
110

16
102

11
75
96

402
62

2
13 

288
58 

228
94 

188 
120 
286

8
22
32 

126 
326 
366

8 
286 
126
23
20

20

95

85

50
70

50

39

75

16

89 56

8

55 67

74
50
15
16

307
22

516
122
110

162
11
75
96

402

288
58

228
94 

188 
'20 
-36

8

32 
126 
236 
366

286 
71
23 
2V

20

95



69 -

Kopf wie vor.
67 Rückenau 2l2 — 212 —
68 Schadwalde 16 — 16 —
69 Schöneberg 152 — 552 —-

70 Schönsee 10 — 10 —-

71 Schönau 18 — 18 —

72 Simonsdorf 10 — 10 —

73 Stobbendorf 18 — 18 —

74 Stuba 131 — 131 —

75 Tannsee 100 — 100 —

76 Tiege 41 — 41 —

77 Tiegenhagen 335 ! 335 —

78 Tiegenort 83 !I— 83 —

79 Tragheim 8 — 8 —'

80 Tralau 28 — 28 —

81 vogtci 174 — 174 —

82 Walldorf 2 — 2 —

83 Wernersdorf 171 50 171 50

84 wiedau 36 — 36 —

85 Zeyer 334 — 334 —

86 Zeyersoorderkampe 104 — 104 —

87 vierzehnhuben 6 — 6 —

Nr. 6. ---------------
Gewerbliche Anlagen.

Bei Neu- und Umbauten gewerblicher Anlagen ent­
stehen oft dadurch Unzuträglichkeiten, daß die einschlägigen 
Bestimmungen der Unfallverhütungsvorschriften der Be- 
rufsgenossenschaften nicht berücksichtigt werden. Die Be- 
rufsaenosscnschaften erhalten von den Bauarbeiten, falls 
überhaupt, in ser Regel erst nach deren Beendigung 
Aenntnis. Wenn dann von ihnen in der baulichen Aus­
führung ein verstoß gegen die Unfallverhütunqsvorschriften 
gefunden und dessen Abstellung gefordert wird, so berufen 
sich die Unternehmer meist darauf, daß die Bestimmungen 
der Baupolizeiordnung beacht^ sind, und weigern sich, 
kostspielige Aenderungen vorzunehmen. Zur Vermeidung 
dieser Uebelstände sind die Gewerbeaufsichtsbeamten veran­
laßt, daß sie bei Prüfung der Pläne von Neu- und Um­
bauten gewerblicher Anlagen ihrerseits auf die einschlägi­
gen Bestimmungen der »erussgenossenschaftlichen Unfall- 
verhütungsvorschriften achten, und in ihren prüfungsbe- 
merkungen aus diese hinzuweisen.

Tiegenhof, den 29. April (9^^-
Der Landrat.

Nr. 7. ---------------
Festnahmeersuchen

Der Fürsorgezögling Rudolf pruschinski, geb. (8. l p 
(90H in Eibing ist aus der Erziehungsanstalt Altwalde

Lehrerverein Neuteich
Am Soiri-trveiid, den 10. Atcri er*., nachmittags p/? Uhr, 
Sitzung in der ev. Stadtschule (Rl. !).

Txpsvkmsntslvoptvag:
„Die sLettLrf^e»r Setzei,tAnnKen, LesLtr-Licht, Lrrn- 
keittelegv«q-hie, Rtrdis." iHauptlehrer Haselau, Neuteich)

Oie Rollegen der benachbarten Lehrervereine werden hierdurch 
ergebenst eingeladen. Der.* Vorstand.

Feuerspritzen 
HMSM-L Msliksp. 
Umbau veralt. Spritzen 

Wasserwagen 
für Hand- undj)ferdezug

WWmlMMir. praust
Vertreter der Feuerwehrgerätefabriken Oustsv Lwslä, LLLstrin-N. 

l^krtisrüt L Saarbrücken.

bei lvehlau Dstpr. am 2H. Z. s92H entwichen. Ich er­
suche nach Pruschinski zu fahnden, ihn im Ermittelungs- 
falle festzunehmen und der Anstalt zwecks Abholung tele­
fonisch Nachricht zu geben. (Fernruf Nr. 67 lvehlau.) 
Pruschinski hat sich zuletzt in lvehlau aufgehalten.
Personalbeschreibung, Gestalt, klein, untersetzt, Grö­

ße: (,39, Haare: dunkelblond, Augen: braun, Kleidung, 
schwarz-weiß gestreifte Hose, graue Militärjacke mit 
rotem Besatz, halbe Stiefel, grau gestreifte dicke Joppe: 
graue Mililärmütze.

Im Falle der Festnahme ersuche ich, mir sofort 
Nachricht zu geben.

Tiegenhof, den 29- April (92ch
Der Landrat.

Nr. 8. -----------—
Aktien der Bank von Danzig

Die bei unserer Hauptstelle in Tiegenhof und bei unserer 
Zweigstelle in Neuteich gezeichneten Aktien der Bank von DanHg 
liegen bei unseren Rassen in Tiegenhof bezw. Neuteich zur Ab­
holung gegen Empfangsbescheinigung bereit.

Tiegenhof, den zo. April 1924. *

Sparkasse des Kreises ,,Großes Werder"
Nr. 9. ---------------

Personalien.
Die zu Schulvorstehern der Schule in Trampenau gewählten 

Hofbesitzer Hermann Neufeldt und Instmann Franz Riemer im 
Trampenau sind für dieses Amt von mir bestätigt worden.

Tiegenhof, den 28. April 192^.

Der Landrat.
Nr. (O. ---------------

Schweinepest.
Die Schweinepest unter dem Schweinebestande des Hofbesitzers 

Peter warm in Walldorf ist erloschen. Die erlassenen Schutzmaß­
nahmen sind aufgehoben.

Tiegenhof, den 29. Apri 1924'

Der Landrat

Bekanntmachungen anderer Behörden.
In där Heit vom 1. Mai bis 15. September d. Is. sind Ar 

städtische und die Freistadtsteuerkasse werktäglich, ausgenommen am 
Montag jeder Woche, für den Raffenverkehr von 71/z bis 12 Ahr 
vormittags geöffnet. Am 18. jedes Monats, und, wenn dieser Tag, 
auf einen Sonn- oder Feiertag fällt, am vorhergehenden Werktage 
sind die vorbezeichneten Rassen wegen Prüfung bis 9 Uhr vormittags 
geschlossen.

Danzig, den 1. Mai 1924.
Dev Leiter des L«rirdesstetrer«ri»ttes.

Abschätzungen
von

Grundbesitz,Nachlässen, Brand-, 
Wasser-, Hagel- und sonstigen 

Schäden pp.
s Gerichtl- beeid. Ureistaxator und 

Sachverständiger für 
vWsWp Z/M- Gerichte -es Bezirks -er Freien 

Stadt Danzig.
Langgarten 63 I Fernspr. 962.
Einen

WMW Spielkarten
sucht Hohmann, Eichwalde empfiehlt fk. p«».

Druck und Verlag von R. Pech öe W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig.




